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CANON MIT 3D-DRUCKERN Canon Europe kündigte
die Einführung eines 3D-Druck-Portfolios in Deutschland
zum 1. Januar 2016 an. Dazu wurde die Vertriebsvereinba-
rung mit dem Hersteller 3D Systems ausgebaut. Canon rich-
tet den Fokus auf das Prototyping und wird die 3D-Dru cker
vor allem in den Marktsegmenten Ingenieurwesen, Produk-
tion und Architektur anbieten.  › www.canon.de

GUTE UMSÄTZE Die deutschen Hersteller von Papierhül-
sen sind mit der Branchenent wicklung zufrieden. Der Auf -
trags eingang aus den Abnehmerbereichen Pa pier, Folien und
Textilien liege leicht über dem Vorjahres-Ni veau. Die rück -
läufige Nachfrage aus der grafischen Industrie habe sich
wieder etwas stabilisiert. Insgesamt wird 2015 ein Bran-
chenumsatz von über 265 Mio. € erwartet, teilt die Fachver -
einigung Hart papierwaren und Rund gefässe (FHR) mit. 

INSOLVENZVERFAHREN BEENDET bielomatik hat
sich in weni ger als sechs Monaten re struk turiert und neu
auf  gestellt. Das Amtsgericht Esslingen hat die Aufhebung
des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Maschinen-
bauers beschlossen.  › www.bielomatik.de

US-TOCHTER swissQprint, Schweizer Hersteller von Ink-
jet-Grossformatdruckern, hat eine Tochterfirma in den USA
gegründet. swissQprint America wird die bisherigen Aktivi-
täten in den Staaten intensivieren, nachdem sich Polytype
nach fünf Jahren aus strategischen Gründen von dieser Part-
nerschaft zurückgezogen hat.  › www.swissqprint.com

PAPERLINX TAUMELT Am 19. Oktober hat auch der
Papiergrosshändler PaperlinX Deutschland Insol venz ange-
meldet. Nach den Insolvenzen der Gesellschaften in Gross -
britannien, Benelux und Ös terreich sowie dem Verkauf in
Ländern wie Polen, Skandinavien, Irland oder Spanien wurde
für die Gesellschaft in Deutschland ein Käufer gesucht, je-
doch nicht gefunden. Ende März 2015 hat te der PaperlinX-
Konzern den Handel mit Aktien ausge setzt, nachdem er für
das zweite Halbjahr 2014 einen Verlust von rund 65 Mio. €
ausweisen musste. PaperlinX begründet die Schieflage der
europäischen Gesellschaften unter anderem damit, dass ei-
nige Papierfabriken begon nen hätten, direkt an die Drucke-
reikunden zu verkau fen und den Grosshandel bei Strecken-
geschäften um gingen.

ZUSAMMENARBEIT Die KBA-Digital & Web Solu tions
in Würzburg und der schwedische Hersteller Tole rans bauen
die seit vielen Jahren bestehende Zusammenarbeit durch
eine Kooperationsvereinbarung bei Heftapparaten für Re-
trofit- und Neumaschi nenprojekte aus. Die erweiterte Part-
nerschaft umfasst auch die Entwick lung einer Inline-Längs-
heftung sowie die Re a lisierung von Systemlösun gen für neu-
artige Tabloid-Produkte.  › www.kba.com

DRITTES QUARTAL BEI KBA
GUTER AUFTRAGS-EINGANG

Die Koenig & Bauer-Gruppe hat im 3. Quartal bei gutem Auftragseingang
auch beim Ergebnis den angekündigten Turnaround geschafft. Nach neun Mo-
naten sind das Ergebnis vor Steuern und das Konzernergebnis positiv. Mit
dem für 2015 erwarteten Jahresumsatz von gut 1 Mrd. € bestätigt der Vor-
stand erneut seine Jahresprognose. 

Nach neun Monaten weist
KBA das Ergebnis vor Steu-
ern (EBT) mit +2,1 Mio. €
und das Konzernergebnis mit
+2,4 Mio. € aus. Ende Sep-
tember lagen im Konzern der
Auftragseingang mit 859,6
Mio. € um 28,5% und der
Auftragsbestand mit 597,3
Mio. € um 36,6% über den
Vorjahreszahlen, ob wohl sich
die Konjunktur in China und
anderen bedeutenden
Schwellenmärkten abgekühlt
hätte – meldet der Druckma-
schinenhersteller. Das im
grössten Segment Bogenoff-
set etwas ruhiger laufende
China-Geschäft sei durch
mehr Aufträge aus anderen
Regionen, vor allem den USA
und Japan, kompensiert wor-
den. 
Gegenüber 2014 hätten alle
Geschäftsbereiche bei den
Neubestellungen zwei stellig
zugelegt. Trotz einiger Liefer-
verschiebungen konnte KBA
den Quartalsumsatz im Som-
mer auf 252,8 Mio. € stei-
gern. Der Neunmonats-Um -
satz lag mit 679,7 Mio. €
noch um 14,2% unter dem
Vorjahr und anteilig deutlich
hinter dem Jahresziel zurück.
Das 2015 besonders erlös-
starke 4. Quartal soll durch
höhere Deckungsbeiträge
und einen margenstärkeren
Produktmix weit überpropor-
tional zum Erreichen der an-
gekündigten Umsatz- und Er-
gebnisziele des Druckmaschi-
nenherstellers beitragen.

Ausblick unverändert

Das KBA-Management rech-
net für 2015 nach wie vor
mit einem Jahresumsatz von
gut 1 Mrd. €.
Im Faltschachteldruck profi-
tiert KBA-Sheetfed Solutions
von der gestiegenen Investi-
tionsbereitschaft der Verpa -
ckungsbranche, von der Kon-
junkturerholung in Südeuro -
pa und von wachsenden Er-
folgen in Märkten wie Japan. 
In den ersten neun Monaten
2015 wuchsen die Bestellun-
gen im Vergleich zum Vorjahr  

um über ein Drittel auf 516,4
Mio. €.Der Umsatz war mit
377,8 Mio. € um 1,7% hö -
her als im Vorjahr und soll
laut KBA im Schlussquartal
nochmals zulegen.   
Bei KBA-Digital & Web er-
wartet der Vorstand mit der
stärkeren Fokussierung auf
den Digitaldruck in den Fol-
gequartalen eine signifikante
Umsatzsteigerung. Markt-
chancen im digitalen Dekor-
druck und die Kooperation
mit HP im digitalen Wellpap-
pendruck eröffnen gute Per-
spektiven.  
Bei den Spezialmaschinen
werden die im Banknoten-
und Blechdruck tätigen KBA-
NotaSys und KBA-MetalPrint
ihren Umsatz stei gern.   
Mit 85,4% blieb die Export-
quote von KBA auf Vorjah-
resniveau (85,3%). Ende
September 2015 beschäf-
tigte die KBA-Gruppe 5.285
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, 645 weniger als im
Vorjahr.

› www.kba.com

Mit einem Bestellzuwachs von gut 33% profitiert KBA-Sheetfed
Solutions derzeit von ihrer starken Stellung bei den investitions-
freudigen Faltschachteldruckern.

Spezialanwendung ist die Di-
rektdekoration von Glasver-
packungen mit den Siebdruck-
und Digitaldruckanlagen von
KBA-Kammann.
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HALBJAHRES-ERGEBNIS

Die Heidelberger Druckma-
schinen AG hat im ersten
Halbjahr des Geschäftsjahres
2015/2016 (1. April bis 30.
September 2015) die Neu-
ausrichtung des Konzerns
weiter fortgesetzt. Dabei
seien die Bereiche Services
und Digital ausgebaut und
die Strukturen im Bogen-
druckmaschinenbau weiter
verschlankt worden, meldet
der Konzern. 
Durch die Übernahme der
Printing Systems Group sei
der Umsatz mit Service und
Verbrauchsmaterialien wie
geplant erhöht worden,
nach dem die fünf Landesge-
sellschaften vollständig in
die Heidelberg-Vertriebsor-
ganisation integriert worden
seien. Der geplante Mehrum-
satz von rund 100 Mio. €
durch die Übernahme sei
nach sechs Monaten bereits
zur Hälfte realisiert worden,
erklärt Heidelberg. In diesem
Wachstumssegment seien
auch in Zukunft weitere Zu-
käufe geplant, um mit Ser-

vice und Verbrauchsmateria-
lien mittelfristig rund 50%
des Konzernumsatzes zu er-
zielen.
Auch die stärkere Fokussie-
rung auf den Digitaldruck
wird zunehmend sichtbar. So
sei der Verkaufsstart der neu -
en digitalen Etikettendruck-
maschine von Heidelberg er-
folgreich verlaufen. Zudem
stellte Heidelberg eine Wei-
terentwicklung für das Be-
drucken dreidimensionaler
Ge genstände vor. Mit der
Vor stellung der ersten indus -
triellen Bogen-Digitaldruck-
maschine im Format B1 auf
der drupa 2016 soll der 

HEIDELBERG SETZT UMBAU FORT, 
BLEIBT ABER IM MINUS

Bertelsmann
EIN DRUCK-GIGANT ENTSEHT
Bertelsmann gründet unter dem Namen Bertelsmann Printing
Group (BPG) den grössten Druckerei-Verbund Europas und
fasst dabei die Offset- und Tiefdruckaktivitäten zum 1. Januar
2016 unter einem Dach zusammen. Der neue Unternehmens-
bereich steht für ein Umsatzvolumen von 1,7 Mrd. € und be-
schäftigt rund 9.000 Mitarbeiter. Die BPG umfasst die bislang
bei Arvato angesiedelten Unternehmen Mohn Media, GGP
Media und Vogel Druck, die unter Be Printers geführten Tief-
druckaktivitäten von Prinovis in Deutschland und Grossbritan-
nien sowie die Offset- und Digitaldrucke reien von Be Printers
in den USA. Zur neuen Einheit gehören darüber hinaus künf-
tig die RTV Media Group, der Direktmarketing-Spezialist Ar-
vato Campaign sowie Arvato Entertainment. 
› www.bertelsmann.de
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität
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nächs te Meilenstein in der
Digitalstrategie erreicht wer-
den.
Beim Bau von Bogendruck-
maschinen wurden die ge-
planten Effizienzmassnah-
men nach Angaben von Hei-
delberg vorangetrieben, um
die Flexibilität zu erhöhen
und die Profitabilität zu stei-
gern. Mit dem Umzug der
Hauptverwaltung und des
Print Media Centers Com-
mercial von Heidelberg nach
Wiesloch-Walldorf wurde
eine wichtige Strukturmass-
nahme abgeschlossen. Da-
durch würden Prozesse be-
schleunigt und die Betriebs-
kosten für die Standorte wei-
ter reduziert. Der Verkauf der
freien Liegenschaften in Hei-
delberg sei vertraglich fixiert
und werde voraussichtlich
bis März 2016 umgesetzt.
Der Auftragseingang lag im
ersten Halbjahr bei 1.323
Mio. € und damit über dem
Vergleichszeitraum 2014/
2015 (1.167). Ebenso lag
der Umsatz mit 1.162 Mio.
€ über dem Vorjahreswert
(996 Mio. €). Nach Steuern
bleibt dennoch ein Verlust
von 14 Mio. €.
› www.heidelberg.com
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Oliver Bruns
Spinnereistrasse 12
8135 Langnau am Albis
Telefon 044 202 88 33
info@rund-ums-bild.ch
www.Rund-ums-Bild.ch

Rund ums Bild

Interessant für 
Druckereien
� High-End-Scans 
� Bildoptimierung 
� Lithos
� GMG-Proofs

Nützlich für 
Werbeagenturen
� Eco-Solvent-Drucke 
 für Aussenwerbung
� Beschriftungen für 
 Schaufenster und Autos
� Spezialität: Zusatzfarben 
 Silber und Weiss für Deko, 
 Kleber, Plakate usw.
 
Sinnvoll für 
Fotografen
� 12-Farben-Fotodrucke 
 für den Innenbereich
� nach Ihren Wünschen 
 aufgezogen und laminiert
� Ihre kreativen Werke 
 gedruckt auf Leinwand

Bieten Sie Ihren 
Kunden einen 
abgerundeten 
Vollservice.
Wir stehen gerne 
zu Ihrer Verfügung.
Rufen Sie uns an: 
044 202 88 33

Papyrus Schweiz 
PARTNERSCHAFT BEI
DER VERPACKUNG
Der Papiergrosshändler Papy-
rus Schweiz AG und die
Dinkhauser Gruppe gehen
eine strategische Partner-
schaft ein. Das österreichi-
sche Familienunternehmen
Dinkhauser gehört zu den
führenden europäischen Ver-
packungsproduzenten, ver-
fügt über 165 Jahre Erfah-
rung und ist in ganz Europa
mit seinem breiten Sorti-
mentsangebot präsent. Mit
dem neuen Partner wird Pa-
pyrus Schweiz sein Sorti-
ments- und Dienstleistungs-
angebot markant ausbauen.
In einem ersten Schritt bietet
Papyrus das Versandverpa -
ckungssortiment ColomPac
an. Weitere Schwerpunkte
der Zusammenarbeit sind
massgeschneiderte Verpa -
ckungslösungen und kun -
den individuelle Spezialver-
packungen. Kunden werden
durch Papyrus und den Ver-
packungsspezialisten Luis
Flores, Leiter der Dinkhauser
Niederlassung Schweiz, bera-
ten. Als eigentümergeführtes
Unternehmen ist die Dink-
hauser Kartonagen GmbH
mit Sitz in Hall in Tirol Spe-
zialist für Verpackungslösun-
gen und Produktpräsentatio-
nen aus Wellpappe und Kar-
ton. Modernste technische
Ausstattung in Entwicklung,
Produktion und Logistik ge-
währleisten umfassende,
professionelle Produktelö-
sungen.
› www.papyrus.com 
› www.dinkhauser.ch
› www.colompac.com

Garstiges Marktumfeld
ZEHNDER GIBT 
ZEITUNGSDRUCK AUF
Mitte 2016 gibt die Schwei-
zer Zehnder Print AG den
Zei tungsdruck auf. Die Zei-
tungen sollen künftig in Zü-
rich von Tamedia gedruckt
werden. Die Andreas Zehn-
der Gruppe mit Sitz in Wil
und Ricken bach beschäftigt
270 Mitarbeiter. Von der Auf-
gabe des Zeitungsdrucks
sind etwa 40 Mitarbeiter be-
troffen. Neben schweizeri-
schen Medien druckt Zehn-
der auch die ‹International
New York Times› und ‹The
Wall Street Journal›. Die Auf-
traggeber hätten den Druck
aus Kostengründen nach
Norditalien verlegt. «Auf-
grund sinkender Marktpreise
und ungenügender Auslas -
tung kann das Druckzentrum
nicht mehr kos tendeckend
betrieben werden», teilt
Zehnder mit.

Agfa-Studie
DIGITALE PERSPEKTI-
VEN DER PRINTMEDIEN
Agfa legte 2015 zum zwei-
ten Mal eine eigene reprä -
sen  ta tive Studie zu den Per-
spektiven der Printmedien
vor. Danach nimmt die Nut-
zung des mobilen Internets
jetzt auch bei älte ren Ziel -
grup pen zu. In die ser Gruppe
über wiegt allerdings deutlich
der Un ter haltungszweck.

Auch wenn Internetseiten
die präferierte Form der On -
line-Nutzung sind, sto ssen
Apps unter den Befrag  ten
auf ein höheres Interesse als
im Vorjahr. Dennoch weisen
auch 2015 kostenpflichtige
On line-Angebote nur geringe
Zu wachsraten auf. 
Insbesonde re bei Apps von
Tages- (+73%) und Wochen -
zeitun gen (+49%) kann laut
Studie aber mit höheren Stei-
gerungen der Ausgabenbe-
reitschaft ge rechnet werden.
Die für die meisten Medien-
häuser wichtige Frage der
Ausga ben bereitschaft für di -
gitale Produkte wird für die
Zukunft positiv eingeschätzt. 
Dagegen sieht die Studie die
Nutzung von gedruckten Ta-
geszeitungen leicht rück läu -
fig. Der Abo-An teil blieb ge-
genüber dem Vorjahr jedoch
stabil – es werden allerdings
weniger Zeitungen im Einzel -
handel gekauft.
› www.agfagraphics.com

Vertriebsteam
NEUES SETUP BEI
PRINT ASSIST 
Print Assist AG, ein Unter -
nehmen der KBA-Gruppe,
hat ihr Beratungs- und Ver -
kaufsteam auf die zuneh -
mend komplexeren Markt-
und Kundenanforderungen
neu ausgerichtet. 
Unter der Leitung von CEO
Peter J. Rickenmann über -
neh men zwei Key Account

Ma nager die Kundenbetreu-
ung: Dany Gaberthüel, Ver -
kaufs region West (mit Ro-
mandie) und Jeevan Saraha -
na, Ver kaufs region Ost (in-
klusive Tessin). 
Der Background und die
Fachkompetenz sowie die
Begeisterung für HighTech-
Produkte und komplexe Pro -
zesse befähigen Dany Gaber -
thüel und Jeevan Sarahana,
die Kunden bei umfassenden
Projekten und lösungs orien -
tierten Konzep ten zu unter-
stützen. Dabei werden sie
von dem enga gierten Print-
Assist-Team, von den KBA-
Vertriebsingenieuren sowie
den Peri phe rie-Lieferanten
begleitet und können auf
einen grossen Know-how-
Fundus zurück greifen. Da -
rüber hinaus un terstützt der
Verfahrens- und Anwen-
dungsexperte von Print As-
sist AG, Daniel Pfeif fer, in der
Kundenbetreuung. 
› www.kba.com
› info@printassist.ch

Das neue Verkaufsteam der
Print Assist AG: CEO Peter J.
Ricken mann (Mitte) flankiert
von Dany Gaberthüel (links)
und Jeevan Sara hana.

CeBIT und Schweiz
MARKTFÜHRER DER
DIGITALISIERUNG
Am Europäischen Kernfor -
schungs zentrum CERN im
Kanton Genf wurde vor 25
Jahren das World Wide Web
geboren. Tim Berners-Lee
veröffentlichte die erste
Webseite. Nach wie vor gilt
die Schweiz als Vorreiter in
Sachen Digitalisierung. 
Wenn die Schweiz im März
2016 Partnerland der CeBIT
wird, tun sich zwei Markt -
führer in Sachen digitale In-
novation zusammen. Denn
die Schweiz gilt im interna-
tionalen Vergleich der Digita-
lisierungsstrategien als füh-
rend und die CeBIT als wich-
tige globale Leitmesse für di-
gitale Innovationen.
› www.cebit.de



HERUNTERLADEN
der CP Clicker-
App von iTunes
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Play
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Store-App

HALTEN
Sie Ihr Gerät über die mit
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Modellreihe 
RICOH Pro™ 
C7100X Mit 5. Farbstation
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und weissen Toner

RICOH SCHWEIZ AG
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